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Die Erfassung der heimischen pupiparen Fledermausfliegen (Nycteribiidae) 
wurde bis zum gegenwärtigen Zeitpunkt sehr vernachlässigt. Demzufolge ist auch 
die Kenntnis über die Verbreitung der Nycteribiidae in der DDR noch sehr lücken­
haft. Nachdem HÜRKA (1964 a, 1964 b) die Verbreitung, Bionomie und Ökologie 
der europäischen Arten intensiv studiert und revidiert hatte, folgte (HÜRKA 1971) 
eine zusammenfassende Darstellung zum Kenntnisstand der Nycteribiiden-Fauna 
beider deutscher Staaten, die diese empfindliche Lücke deutlich macht. 

Im Rahmen der Bemühungen der Staßfurter FG Faunistik und Ökologie zur 
besseren Erfassung vernachlässigter Insektengruppen, insbesondere auch der para­
sitierenden pupiparen Fliegen (Hippoboscidae, Nycteribiidae) und Flöhe (Siphona­
ptera) (MÜLLER 1982, MÜLLER u. SEELIG 1982) , konnte Herr B. OHLENDORF (Steck­
lenberg/Harz) als intensiv arbeitender Fledermausfachmann für die Erfassung der 
Fledermausektoparasiten im Harz gewonnen werden. Dabei gelang ihm mit seiner 
ersten Aufsammlung von einer weiblichen Wasserfledermaus (Myotis daubentoni) 
folgender interessanter Nachweis zweier (vergesellschafteter) Nycteribiiden, der 
hier gesondert publiziert werden soll, um nicht nur einen bemerkenswerten Fund 
mitzuteilen, sondern um in erster Linie auf die dringend notwendige und sehr 
"lohnende" intensivere Erfassung derartiger Ektoparasiten hinzuweisen und ent­
sprechendes Material zu erbitten : 

OHLENDORF sammelte am 2. IB. 1982 in einem Winterquartier bei Neuwerk/Rü­
beland (Harz - Meßtischblattquadrant DDR-4231/I) von 1 � Myotis daubentoni: 

4 d d ,  7 �� Nycteribia kolenatii Theodor et Moscona, 1954 
1 d, 1 � Penicillidia monoceros Speiser, 1900 

Nycteribia kolellatii Theodor et Moscona, 1954 (Abb. 1) 

Nach HÜRKA (1971) ist N. kolenatii auf seinem Hauptwirt M. daubentoni (und 
M. nattereri) in Nassau, Gotha-Siebleben, Berlin und Rüdersdorf nachgewiesen 
worden. Die Art "ist aber sicherlich mit ihrem Hauptwirt über das gesamte deut­
sche Faunengebiet verbreitet" (HÜRKA 1971) .  Dies kann unser erster Nachweis 
aus dem Harz bekräftigen. 

In der CSSR hatten GRULICH und POVOLNY (1955) je 1 d N. kolenatii auf M. dau­
bentoni und Rhinolophus hipposideros sowie (1956) 11 N. kolenatii auf 4 M. dau­
bentoni und HÜRKA (1964 a) 1022 (494 0 d ,  528 ��) N. kolenatii auf 196 von 217 
kontrollierten Wasserfledermäusen gegenüber nur je 1 N. kolenatii auf 1 1 9  M. nat­
tereri, 214 P. auritus und 1350 M. myotis ermittelt. Neuere benachbarte kolenatii-
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Funde melden WALTER und BENK (1982) aus der BRD von Holtgast auf M. nattereri 
(1 c3, 1 'i' vom 1. X. 1979) und Luthe auf Pipistrellus Ilatllllsii (2 c3 c3 vom 24. VIII. 
1981). 
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_._1 

Abb. 1 .  Nyctcribia lwlcnatii Theodor et Moscona, 1954, 2 0 0 ,  4 �2 aus dem 

Harz von Myotis daubentoni, 2. I I I . 1982 (leg.: B. OHLENDORF; präp.jdet.: J. MÜL­

LER). Auen . :  R. HERRMANN 

Penicillidia monoceros Speiser, 1900 (Abb. 2) 

P. monoceI'OS, die eindeutig an der horn artigen Verlängerung des dorsalen Kopf­
vorderrandes erkannt werden konnte (THEODOR 1954, Taf. IX, Fig. 57), ist hingegen 
wesentlich seltener. Von dieser nach 4 Kaliningrader Exemplaren (2 c3 c3, 2 'i''i') 
beschriebenen Art existieren vom Territorium der DDR bisher 2 '?9 aus der "Prov. 
BrandenburgU - 1 davon auf Plecotus auritus - und 1 0 von 21 M. daubentonj aus 
Rüdersdorf (12. 11. 1964) (HURKA 1971). 

In der parasitologisch gründlicher untersuchten CSSR wurden ebenfalls nur we­
nige Exemplare bekannt : HURKA (1964 a) nennt 3 Ex. aus Winterquartieren von 
M. daubentoni (1 'i' 24. 11 . 1958 jablonec nad Nisou, 1 c3 3.  I. 1959 Hronov d. Na­
chod, l 'i' 30. I. 1959 Sucha Rudna d. Bruntal). 

Unser erster Fund von P. monoceros aus dem Harz bestätigt somit die Aussage, 
daß diese hauptsächlich nordeuropäisch verbreitete Art "is a parasite of the eco­
logical group of arboreal bats" (HÜRKA 1964 a) und weiter südlich nur selten in den 
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Winterquartieren der (Ränder der) M ittelgebirge auf ihrem Hauptwirt M. dauben­
toni, meist vergesellschaftet mit Nycteribia Iwlenatii, vorkommt. 

Abb. 2. Pcnici11idia monoceros Speisee, 1900, <.? aus dem Harz von Myotis dauben­

toni, 2. 111 . 1982 (leg.: B. OHLENDORF; präp./det. : J. MÜLLER). Aufn.: R. I-IERRMANN 

9 , 5 ;u m  

Abb. 3. Penjcillidia t1lonoccros Speisee. 1900, 0 ,  5. Sternit. Die mittlere Dornen­
gruppe geht ohne Lücken in die seitlichen Dornengruppen über, wobei die Dor­
nen der seitlichen Gruppen flacher sind als die mittleren (Original nach dem 
Exemplar aus dem Harz, 2. III.  1982; ]. MÜLLER) 
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Da einerseits das Genitalareal des rnonoceros- 0 in der Bestimmungsliteratur 
nicht abgeleitet ist und andererseits nach THEODOR (1954) nicht sicher ist, ob die 
Beborstung des 5. Sternits ein konstantes Artmerkmal ist, geben wir in Abb. 3 das 
5. Sternit unseres männlichen Exemplares aus dem Harz wieder. Wie bei THEoDoR 
(1954) auch nur nach einem o' angegeben, geht die Bedornung aus der mittleren 
Dornengruppe auch bei unserem Tier lückenlos in die seitlichen Gruppen kürzerer 
Dornen über. 
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Z u s a m m e n f a s s u n g 

Aus dem Harz (DDR-Bezirk Magdeburg) wird ein Erstfund der Fledermausfliegen Nyc­
teribia kolenatii Theodor et Moscona, 1954 und Penicil1idia monoceros Speiser, 1900 (Dipt., 

Nycteribiidae) in einem Winterquartier von Myotis daubentoni (2. IH.  1982) beschrieben 
und deren Verbreitung in Mitteleuropa besprochen. Von P. monoceros wird das 5. männ­
liche Sternit abgebildet (Abb. 3). 

S u m m a r y  

Occurring for the first time Nycteribia kolenatii Theodor et Moscona, 1954 and Penicil­
lidia monoceros Speiser, 1900 was detected in the hibemating period (2. 111.  1982) on the 
principal host Myotis daubentoni from the Harz-mountains . Their distribution in middle 
Europe is shortly discussed. The 5th sternit of P. monoceros- 0 is shown in fig. 3. 
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